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Professor Bernd Sigusch 
koordiniert ZZMK
Professor Bernd W.  
Sigusch (Foto), Direktor 
der Poliklinik für Konser-
vierende Zahnheilkunde 
und Parodontologie, lei-
tet künftig das Zentrum 
für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde am Uni-
versitätsklinikum Jena. Der 55-Jährige wur- 
de vom Klinikumsvorstand ab dem 1. Dezem-
ber 2015 für die Dauer von zwei Jahren zum 
Koordinator bestellt. Sigusch folgt damit auf 
Professor Harald Küpper, der das Zentrum seit 
2006 als Kommissarischer Direktor geführt 
hatte. LZKTh

Vorwärts in die Vergangenheit
Ilmenauer Zahnarztpraxis wie in DDR-Zeit geschmückt
Früher war mehr Lametta, nicht wahr? 
Und zwar solches silbernes, wie es in der  
Vorweihnachtszeit die Zahnarztpraxis von  
Dr. Hans-Gerhard Pfau in der Ilmenauer 
Marktstraße an einer weihnachtlich ge-
schmückten Tanne zusammen mit Plaste- 
engeln, Plastebaumspitze und bunten elek-
trischen Kerzen zierte. Sie füllte einen Ne-
benraum gemeinsam mit den Puppen Martha 
und Tatjana aus, die in typischer Winterklei-
dung auf sich aufmerksam machen. Aller-
dings made in DDR, ging es bei einer Aus-
stellung von Dietmar Kersten doch um Weih-
nachtstypisches aus Vorwendezeiten.

Der Spezialist für Alltags-Nostalgie rief im  
Dezember Weihnachten á la DDR in einer Zahn-
arztpraxis ins Gedächtnis. Im Empfang hingen 
Bilder aus Oberwiesenthal und Oberhof, damals 
gab es scheinbar noch Schnee und rodelnde 
Kinder zur Weihnachtszeit. Das Spielzeug reichte 
vom Puppendoktor für die Mädchen über mit  
Pralinen gefülltes Brettspiel für alle bis zum fern-
gesteuerten Kran für Jungs. Kersten, Ilmenauer 
Spielzeugsammler und Zauberer, nannte ihn 
sein eigen. Die letzten Weihnachten in der DDR  
erlebte er als Fünfjähriger.

Erinnerungen
in der Zahnarztpraxis

Die Schwestern in der Zahnarztpraxis erinnern 
sich zurück: Schwester Bianka hatte immer eine 
Kiefer mit Lametta geschmückt, es gab Karpfen 
und ein Puppenhaus, Bausteine des „Großblock-

meisters“, Doktorspiel und Strickliesel. Schwes- 
ter Carmen kennt noch den Webstuhl, der die 
Ausstellung ziert. Früher sei Weihnachten ge-
mütlicher gewesen, nicht so ein Trubel. Wünsche  
hätten sich erfüllt, obwohl man immer und stän-
dig hinter einem Geschenk her war.

Zum Einschlag eines Weihnachtsbaumes üb-
rigens ging zu DDR-Zeiten eine der Zahnarzt-
Schwestern in den Wald bei Bücheloh. Der 
Baumklau sollte inzwischen verjährt sein. Was 
damals immer ging, waren die Maskottchen aus 
der guten, weiten DDR-Welt, wie Käpt‘n Brise aus 
dem Norden, die Schwebebahn aus dem Harz, 
das Messe-Männchen aus Leipzig und der Ber-
liner Fernsehturm.  Thüringer Allgemeine

Dietmar Kersten widmete auch der Interflug 
eine Ausstellungsvitrine . Foto: Hess

Wer vor Weihnachten auf der Suche nach 
einem originellen Weihnachtspräsent war, 
das einerseits dem Beschenkten, aber auch 
vielen anderen Freude macht, konnte in der 
Weimarer Johannes-Landenberger-Schule 
und in der Großobringer Zahnarztpraxis Dr. 
Marion Enseleit das Richtige finden. Der 
Schulchor des Förderzentrums, sowie das 
sangesfreudige Team der Zahnarzt-Praxis 
hatten eine Weihnachts-CD mit Liedern und 
Gedichten gemeinsam aufgenommen. Der 
komplette Erlös kam der Schule zugute, da-
mit das dortige Therapie- und Bewegungsbe-
cken auch in Zukunft betrieben werden kann.

Schon vor Weihnachten 2014 hatte Enseleit den 
Kindern und Jugendlichen am Förderzentrum ei-
ne Freude bereitet: In ihrer Praxis hatte sie einen 
Baum mit Wunschzetteln der Kinder aufgestellt. 
Die Patienten konnten sich der Wünsche anneh-
men und für die entsprechenden Geschenke sor-
gen. „Jeder Wunsch ging damals in Erfüllung“, 
freute sich die Zahnärztin über die Hilfsbereit-
schaft ihrer Patienten.

2015 nun entdeckten die Großobringer Zahnfeen 
auf der Suche nach einer originellen Spenden-
Aktion für Weihnachten ihre künstlerische Ader. 
Die zündende Idee hierfür lieferte einer ihrer Pa-
tienten: Andreas Hedwig, der in Wohlsborn die 
Gesangsformation „Achord 7“ leitet und im Jahr 
zuvor bereits für die Praxis als Weihnachtsmann 
unterwegs war. Er regte an, eine Weihnachts- CD 
für den guten Zweck zu produzieren und bot sich 
gleichzeitig an, aus dem Praxis-Team einen Chor 
zu formen.

Weihnachtsliedersingen
in kurzen Sommerhosen

Gemeinsam mit Monika Richter, Chorleiterin 
an der Landenberger-Schule, wurden die Titel 
für die CD ausgewählt. Im August begannen 
im Wohlsborner Gemeindehaus die Proben. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen sangen 
die Frauen in kurzen Hosen Weihnachtslieder. 
Derweil studierten die 24 „Landenberger Ler-
chen“ ihre Lieder ein. Im Oktober standen in 
der Schule schließlich die Ton-Aufnahmen aller 
beteiligten Sänger und Rezitatoren an.

Was hierbei entstand, ist auf der CD „Frohe 
Weihnachten!“ verewigt. In einer ersten Auf-
lage hatte die Zahnarzt-Praxis 500 Exemplare 
fertigen lassen. Die CD ist zum Preis von jeweils 
10 Euro zu haben. Thüringer Allgemeine 

Zahnfeen im Weihnachts-Chor
Großobringer Zahnarztpraxis nimmt Benefiz-CD auf

Benefiz-CD „Frohe Weihnachten!“ Foto: Enseleit


